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Programm 
10:00 Begrüßung 

10:15 Input Servicestelle: Empowerment im Viertel –   

 Selbstorganisation für Veränderung 

10:45 Selbstorganisation im Stadtteilzentrum der IKJG Möglichkeiten, 

 Herausforderungen und Einblicke in die Praxis 

12:30 Mittagspause 

13:15 Input des HMSI: Aktuelles aus dem Förderprogramm 

13:45 Gruppenarbeit: Selbstorganisation in urbanen und ländlichen Räumen 

15:15 Kaffeepause 

15:30 Vorstellung der Gruppenarbeit und Abschlussrunde 

16:00  Ende der Veranstaltung 
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GROßES 
VERNETZUNGSTREFFEN 2024 
 
„EMPOWERMENT IM VIERTEL – 
SELBSTORGANISATION FÜR 
VERÄNDERUNG“ 
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Inhalt 
 

1. Selbstorganisation: Begriffsdefinition & ihr 
Kontext im Rahmen der Gemeinwesenarbeit  

2. Grundlagen der Selbstorganisation  

3. Rolle der GWA bei der Selbstorganisation von 
Quartiersbewohner:innen  

4. Herausforderung und Grenzen von 
Selbstorganisation 
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I. Selbstorganisation 
Begriffsdefinition & Kontext 
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I. Selbstorganisation 
Begriffsdefinition & Kontext 

 

 Çağrı Kahveci  (2017): 

• spezifische Form der sozialen Organisation und des kollektiven 
politischen Handelns  

• Prozess von unten und politische Organisationsform 

• Handeln ist unabhängig von Staat, Organisationen und Parteien  

 

Michaela Moser und Martin Schenk (213/ 2014): 

• gemeinsamen Handeln eine eigenständige sowie selbstverwaltete 
Struktur geben 

• Selbstermächtigung und Schaffung neuer Strukturen 6 
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I. Selbstorganisation 
Begriffsdefinition & Kontext 
 

• Maßnahmen/ Aktivitäten/ Prozesse, um soziale, 
wirtschaftliche und politische Verhältnisse eigenständig 
zu verbessern 

 

• Nicht auf externe Steuerung angewiesen 

 

• Bezieht sich auf die Problemidentifikation, Entwicklung 
von Lösungen und Durchführung von Aktionen 
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I. Selbstorganisation 
Begriffsdefinition & Kontext 
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II. Grundlagen der 
Selbstorganisation 
• „Gemeinwesenarbeit sieht ihren zentralen Aspekt in der Aktivierung der Menschen in 

ihrer Lebenswelt. Sie sollen zu Subjekten auch politisch aktiven Handelns und Lernens 
werden und zunehmend Kontrolle über ihre Lebensverhältnisse gewinnen. Dazu sollen sie 
vor allem in gemeinsamen Aktionen zur Problembearbeitung bis hin zum Widerstand 
Kompetenzerfahrungen machen“ (Oelschlägel 2011: 212, H.d.V.) 

 

• Selbstorganisation… 

• kann nur gelingen, wenn sie auf den kollektiven Interessen der Menschen fußt 

• kann nur durch Bottom-up-Prozesse gelingen, eine top-down „Selbstorganisation“ ist 
nicht nachhaltig und sinnvoll 

• bedeutet, dass die Menschen durch die Organisierung ihre Lebensverhältnisse 
verändern können  

• bedeutet, dass die Menschen durch die Selbstorganisation Handlungsmacht/-fähigkeit 
erlangen  

• muss letztlich politische Entscheidungs- und gesellschaftliche Teilhabemöglichkeiten 
eröffnen 
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II. Grundlagen der 
Selbstorganisation 

• Selbstorganisation… 

• muss Betroffenen ermöglichen sich Machtquellen zu erschließen, um 
kollektive Probleme zu bearbeiten/beseitigen 

• bedeutet, dass die Betroffenen eigenständig handlungsfähig werden 

 

• muss einen Reflexions- und Bildungsrahmen eröffnen, in dem: 

• sich Akteur:innen über ihre Probleme austauschen und verständigen können 

• die gesellschaftlichen Ursachen der individuellen Probleme erkannt werden 

• Gemeinsamkeiten in den unterschiedlichen individuellen Problemen erkannt 
werden 

• kollektive Lösungen statt individuelle Lösungen entwickelt werden 

• Solidarisierung untereinander und mit anderen Betroffenen entsteht 
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III. Rolle der GWA 
• „GWA analysiert die vielfältigen objektiv-strukturellen und subjektiven 

Merkmale, die die Zugangsvoraussetzungen für die Teilnahme der BürgerInnen 
an Gestaltungsprozessen bilden. […] GWA trägt dazu bei, diejenigen Faktoren zu 
minimieren, die Partizipation behindern“ (Lüttringhaus 2011, zitiert nach 
Oelschlägel 2011: 193) 

 

• Die Rolle der GWA bei der Selbstorganisationen ist es 

• Notwendige Strukturen aufzubauen und Ressourcen bereitzustellen 

• Menschen zusammen zu bringen die ähnliche Interessen/Probleme haben 

• Wissen zu vermitteln und die Einsicht in die strukturellen Ursachen zu 
eröffnen 

• Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume zu erläutern 

• Einen professionellen Reflexionsrahmen anzubieten 

• Kontakt zu anderen wichtigen Akteur:innen herzustellen 
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III. Rolle der GWA 

 

• Die GWA befindet sich dabei stets in einem 
Spannungsfeld von Paternalismus und Verantwortung 

• Die Selbstorganisation kann nicht gesteuert bzw. 
kontrolliert werden 

• Die GWA kann nur mit einem Mandat für die 
selbstorganisierten Quartiersbewohner:innen sprechen  
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IV. Herausforderungen & 
Grenzen der Selbstorganisation 
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Wo seht ihr Herausforderungen bei der 
Selbstorganisation von 

Quartiersbewohner:innen? 

QR-Code scannen 
Code 

eingeben: 
4574 7667 
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IV. Herausforderungen & 
Grenzen der Selbstorganisation 

14 

  



15 

IV. Herausforderungen & 
Grenzen der Selbstorganisation 
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IV. Herausforderungen & 
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IV. Herausforderungen & 
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IV. Herausforderungen & 
Grenzen der Selbstorganisation 
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Kleingruppenarbeit 
Aufteilung in 4 Gruppen  

(2x ländlicher Raum, 2x urbaner Raum) 

 
Runde 1: Austausch zu Praxisbeispielen 

Welche Erfahrung habt ihr mit Selbstorganisation im Rahmen der GWA? 
Was läuft besonders gut, wo gibt es Herausforderungen? (20 min) 

 

Runde 2: Wege zur Selbstorganisation und Rolle der GWA 

Diskutiert in der Gruppe anhand der Ausgangslage, wie die GWA 
Quartiersbewohner:innen bei der Selbstorganisation unterstützen kann. 
Zeigt euer Vorgehen auf und geht dabei auf min. zwei Handlungsbedarfe 
ein, die in der Ausgangslage beschrieben werden.  (40 min) 
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Ergebnisse Kleingruppenarbeit 
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Ergebnisse Kleingruppenarbeit 
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